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Verein Thurgauer Wanderwege

Datum: Dienstag, 6. August 2024

Treffpunkt: Wald (AR), Postautohaltestelle Dorf
Abmarsch um 09.45 Uhr

Wanderroute: Wald AR (962) – Chastenloch (694) – Achmüli (619) – Gizibüel (815) – 
Kloster Notkersegg (789) – Mühlegg (745) – St. Gallen Hbf (669)

Anforderungen:  4 h  12,4 km  458 m  676 m
▲ ▲  = Wanderung für trainierte Wanderer

Geführte Wanderung: ▲▲  Entlang der Goldach

Quelle: Bundesamt für Landestopographie Swisstopo



Voranzeige

Samstag, 17. August 2024 ▲▲ Zur Iddaburg

Sonntag, 1. September 2024 ▲▲▲ Höhenweg Amden

Mittwoch, 11. September 2024 ▲ Roggwil

Karten: Landeskarten 1:50‘000, Blatt 217 Arbon und Blatt 227 Appenzell
Landeskarten 1:25‘000, Blatt 1075 Rorschach und Blatt 1095 Gais

Verpflegung: Aus dem Rucksack

Teilnahme: Für alle und ohne Voranmeldung

Wanderleitung: Hans-Jörg Peter, Kleiberweg 24, 8500 Frauenfeld
Tel. 052 721 38 68

Durchführung: Auskunft über die Durchführung der Wanderung erteilt am Vortag 
ab 14 Uhr das Wandertelefon: 052 224 78 03

Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden / Haftung ausgeschlossen

Fahrplan:
Romanshorn ab 08:46 Kreuzlingen ab 08:15 Diessenhofen ab 07:33
Weinfelden ab 08:27 Wil ab 08:26 Winterthur ab 08:08
Frauenfeld ab 08:12 St. Gallen ab 08:50

Von der Postautohaltstelle Wald (AR), Dorf wandern wir teils auf Wiesenwegen, teils im Wald 
zum Moosbach. In kurzer Zeit erreichen wir die legendäre Wirtschaft Chastenloch, ehemals Müh-
le, Bäckerei und Gastwirtschaft. An diesem Ort sind wir im Goldachtobel angelangt. Weiter geht‘s 
über Zweibrücken zur Achmüli, wo wir die Goldach verlassen und über den Gitzibüel die Not-
kersegg erreichen. Vorbei am Kapuzinerinnenkloster Maria zum guten Rat, Scheitlinsbüchel und 
Dreiweiere wandern wir, immer mit schöner Aussicht auf die Stadt St. Gallen, zum Müleggweier. 
Nun können wir zu Fuss, mit dem Schrägaufzug (Trootseilbäänli) und kurzem Gang durch die 
Innenstadt oder mit dem Bus den Bahnhof erreichen.


